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ſchütterlicher und unanfechtbarer Zeuge für die Gottheit Chriſti auf. Es kann
daher derjenige, welcher ſich durch die Perſönlichkeit des Verfaſſers und die
angegebenen Mänge des Buches nicht trre machen läßt, Belehrung und Er
bauung Aus demſelben ſchö

N —1 Moisl.

Die Schatzung bei Chriſti Geburt In ihrer Beziehung
Quirinius. Hiſtoriſch⸗kritiſche Studie 3 Lukas 2, Von Dr Alfons
ayer. Veröffentlichungen des bibliſch⸗patriſtiſchen Seminars zu nns  2
breuck unsbru 1908 Rauch (Karl Puſtet.) Gr 81

113, gbd 1.80
Mit dieſer Schrift übergibt der Herr Verfaſſer ſeine vor einigen Jahren

abgefaßte Doktor⸗Diſſertation m erweiterter Form der Oeffentlichkeit Er will in
ihr nicht 5¹„ganz neue Geſichtspunkte“ oder 5⁵„ganz u  , wiſſenſchaftliche
Reſultate“ vorlegen, ondern „die aſt unüberſehbare Literatur Uber Zenſus und
Quirini  —.  che Statthalterſchaft ritiſch ichten, den Leſer mit den wichtigſten An⸗
ſichten für und die Glaubwürdigkeit der Angaben des heiligen Lukas be
kannt machen und aus dem Wirrwarr der Meinungen den gangbarſten Aus
weg finden“ (Vorw.) Zu dieſem behandelt PEL nach Angabe der Literatur,
kurzer Textkritik und Exegeſe des Textes Luk 1— die Iun demſelben liegen⸗
den hiſtoriſchen Schwierigkeiten, die Glaubwürdigkeit des Ura M allgemeinen,
die Unmöglichkeit einer Verwechſlung des hier genannten Zenſus mit dem im
ahr nach Chriſti von Quirinius abgehaltenen, verſchiedene unrichtige Löſung
verſu E, das Geburtsjahr Chriſti, das Zeugnis des Tertullian (adv Mare 9.),
und chließt ſich endlich der chon von Zumpl, anz, Belſer, 013 vor
geſchlagenen Löſung d daß der von Lukas dem Quirinius zugeſchriebene Zenſus
nter Saturninus beziehungsweiſe vor Chriſti egonnen, unter Q Varus
fortgeſetzt und Quirinius mmM Jahre oder ſpäteſtens vor 11
vollendet worden ſei Die Schrift, deren nicht geringſten Vorzüge Klarheit Ind
Ueberſichtlichkei ſind, verdient beſonders als Erſtlingsarbeit QAlle Anerkennung.
Wer mn ihr nicht mehr ſucht, aAls der Verfaſſer Iun den eingangs erwähnten
Worten verſpricht, ird bei der Lektüre auf ſeine Rechnung kommen. Ote
kann er den Theologen und ſonſtigen Bibelfreunden beſtens empfohlen werden.
Als Druckfehler begegnete uns ＋T½ð2QN 0 TOMAO und merkwürdiger oder
komiſcher eiſe um Namensverzeichnis der ſo oft na  E Quiriniu  8

Moisl
Die Perikopenſtunde. Ein Handbuch für den Unterrichtsgebrauch.

Von Joh Bendel, Rektor. Paderborn. 1909 Ferd öningh. 8²
287 3.40

Das Buch bietet eit mehr, als Qus ſeinem Titel entnehmen möchte.
Es enthä nämlich nicht etwa bloß Behelfe für die unterrichtliche Behand
lung ſämtlicher onn⸗ und Feſttagsevangelien des Kirchenjahres, ſondern einen
vollſtändigen Unterricht in der iturgi (heilige Zeiten, Handlungen und —1—
Auch ehr viele Kirchenlieder In einbezogen; die intereffanten Mitteilungen,
welche unter der Rubrik 77  4e das Lied entſtanden iſt, geboten werden,
dürften den Spezialitäten des rechnen ſein. Bendel hat mit viel
et alles, was für den liturgiſchen Unterricht von Belang iſt, mit einer Voll⸗
ſtändigkeit zuſammengeſtellt, die kaum etwas 3u wünſchen übrig läßt Selbſt der
„Blaue Montag“ findet hier 80) ſeine Erklärung. Originelle graphiſche Dar—
ſtellungen bekunden den Verfaſſer als Praktiker de Religionsunterrichtes.
Für eine Neuauflage, die das I zweifellos erhalten wird, ſeien einige Be
merkungen geſtattet. In der Definition der beweglichen L 07 ſind ſolche,
die nicht Qlle Jahre auf denſelben Tag fallen“, 6 bir „Tag  10 der
Ausdruck „Datum“ gebrau Een ſein, da 10 Fronleichnam ährlich auf
denſelben Tag (Donnerstag) ällt und doch ein bewegliches iſt Die Uun
mal wiederkehrende Angabe, der Erlöſer ſei „nach 4000 Jahren“ erſchienen,


